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Di e J u n g en z u u n s!Ü b er al t er u n g u n d
F a c h kr äft e ma n g el

wer d e n i n d e n
k o m me n d e n 1 5 J a hr e n

z ur H er a u sf or d er u n g
f ür d e n Ar b ei t s mar kt i n

d er Gr o ßr e gi o n.
St att ei n er r ui n ö s e n

Ko n k ur r e nz u m j u n g e
Ar b ei t n e h merI n n e n

e mpf e hl e n E xp ert e n,
di e Ar b ei t sver h äl t ni sse

f ür Äl t er e z u
ver b e sser n.

Bei s ei ner Re de z ur Lage der
Nati on i m vergange ne n J uni l a-
me nti ert e J ean- Cl au de J unc-

ker, di e Luxe mbur ger kauft e n
z u vi el i m na he n Ausl a n d ei n.
Da d ur c h e nt gi nge n de m St aat
s c hät z ungs wei s e 7 0 Mi l l i one n
Eur o Me hr wert st e uer i m J a hr.
Der Pr e mi er kün di gt e an,
Luxe mbur g z u m Hau pt ei n-
kauf s z e ntr u m der Gr o ßregi on
z u mac he n. Daf ür er nt et e er
Zusti m mung, s o wo hl i n de n
Re dakti ons st u be n und de n
Part ei z e nt r al e n al s a uc h an
de n St a m mti s c he n. . Wi e J unc-
ker s Aus s age n j e ns ei t s der
Gre nz e a nko m me n, war kei n
The ma. Da bei i st der Ei nz el-
han del ei ner der we ni ge n S ek-

t or e n, i n de ne n di e regi o nal e
Wi rt s c haf t i n Lot hri nge n, der

bel gi s c he n Pr ovi nz Luxe m-
b ur g un d a uf de ut s c her Sei t e
noc h punkt e n kann - un d da-
mi t Ar bei t s pl ät z e vor Ort

s c hafft. Das s der l uxe mbur gi -
s c he Pr e mi er i n di es e m Be-
rei c h ei ne Off e nsi ve a nkün di g-
t e, hat i n der Gr o ßregi on das
Kl i s c hee vo m r ücksi c ht sl os e n
un d uner s ättl i c he n kl ei ne n r ei -
c he n Gr o ßherz ogt u m noc h
ver st är kt.

A m ver gange ne n Di e nst ag
z ei gt e si c h ei n wei t er es Mal,
wi e s e hr si c h di e Si c ht der Pr o-
bl e me z wi s c he n Ze nt r u m un d
Peri p heri e der Gr o ßr egi on un-

t er s c hei de n. Bei der Vor st el-
l ung des j üngst e n The me n-
hef t s der I nt err egi onal e n Ar-
bei t s mar kt be o bac ht ungs st el l e

(I B A) reagi ert e n di e l uxe mb ur-
gi s c he n Me di e nvertr et erI nne n
überr as c ht. ( 1 ) Di e Her a usf or-
der ung der Zuk unf t i st i n der
Gr o ßregi on ni c ht di e Ar bei t s-

l osi gkei t, s on der n der Ma ngel
an Ar bei t s kr äf t e n, vor al l e m an

j unge n Fac hkr äft e n, s o di e
Es s e nz der I B A- Anal ys e. Di e
Überr as c hung i st i ns of er n ver-
st än dl i c h, al s di e Luxe mb ur-
ger Öff e ntl i c hkei t er st s ei t ei ni -
ge n J a hr e n mi t de m Phäno-
me n ei ner s c hei n bar unauf-

hal t s a me n Ar bei t sl osi gkei t
konf r o nti ert wi r d. Das Gre nz-
ge bi et dagege n i st s ei t J a hr-
z e h nt e n mi t Mas s e nar bei t sl o-
si gkei t gest r aft, ke nnt a ber

mi ttl er wei l e auc h di e Pr o bl e-
me der Über al t er ung un d des

Fac hkr äf t e ma ngel s.

Ar b ei t e n st att ei n k a uf e n
Di e von der I B A vorgel egt e n

Za hl e n ver de utl i c he n di e Un-
t er s c hi e de: I n der Al t er s gr up-
pe von 2 0 bi s 5 9 J a hr e n ver-
z ei c hnet e di e Gr o ßregi on
ei ne n Zu wac hs von 0, 5 Pr o-
z e nt z wi s c he n 1 9 9 8 un d 2 0 04.
Doc h wä hre n d di es e Gr up pe
der pot e nzi el l Ber uf st äti ge n i n
Luxe mburg u m 6, 7 Pr oz e nt an-
wuc hs, gi ng si e i m Saarl an d
u m 4, 6 Pr oz e nt z ur ück. Lot har
Kunt z vo m S aar br üc ker I nf o-

I nsti t ut, ei ner der Aut ore n der
Anal ys e, s pr ac h das Ri si ko ei -
ner Ent völ ker ung l än dl i c her
Ge bi et e a n, wi e si e z urz ei t i n
Ost de ut s c hl an d st attfi n det:

" Wi r ha be n ver s uc ht, s ol c he n
Sc hrecke ns s z e nari e n kon-
st r ukti ve Vor s c hl äge e nt gege n
z u st el l e n. "

I n der Tat si n d di e f ür di e
Gr o ßregi on er st el l t e n Be völ ke-

r ungs pr og nos e n Bes or g ni s er-
rege n d. Di e Ei n wo hnerz a hl
wi r d vo n 2 00 5 bi s 2 02 0 u mf ast

7 00. 00 0 z ur üc kge he n. Bes on-
der s bet r off e n i st wei t er hi n
das Saarl an d mi t mi nus 7, 5
Pr oz e nt. Auf de n er st e n Bl i ck
s c hei nt si c h Luxe mburg aus
der Aff är e z u zi e he n: Di e Be-
völ ker ung st ei gt u m et wa 1 3
Pr oz e nt, s o di e Vor her s age.
Doc h f ür Wi rt s c haft un d Ar-
bei t s mar kt i st vor al l e m di e Al-

t er s gr up pe vo n 2 0 bi s 5 9 J a hre
wi c hti g s o wi e der e n Ver häl t ni s

z ur r estl i c he n Bevöl ker ung,
das s o ge nannt e Ab hängi g-
kei t s ver häl t ni s. Un d auc h i n
Luxe mburg wi r d der Ant ei l der
p ot e nzi el l Er wer bst äti ge n, di e

f ür di e J üngere n un d Äl t er e n
auf k o m me n s ol l e n, l ei c ht si n-
ke n. Es wi r d j e d oc h i m mer
s c h wi eri ger wer de n, di es e Ent-
wi c kl ung d ur c h ei ne n Rück-

gri ff auf Gr e nz gä ngerI nne n z u
ko mpe nsi ere n, de nn i n der e n
Her kunft sr egi one n wi r d di es er
Mangel noc h ak ut er s ei n.

Ma ngel ? Derz ei t gi bt es
d oc h e her ei ne n Überfl us s an
" pot e nzi el l Er wer bst äti ge n",

der si c h i n st ei ge n de n Ar bei t s-
l os e nz a hl e n aus dr üc kt. Be de u-
t e n di e Bevöl ker ungs vor her s a-
ge n al s o, das s si c h i n 1 5 J a h-
re n i n der Gr o ßr egi on das Pr o-
bl e m " c h ô mage" i n Luft auf-
gel öst ha be n wi r d? " Kei nes-
wegs", s o Lot har Kunt z. " Der
Ar bei t s mar kt wi r d qual i fi zi er-

t e Fac hkr äft e nac hf r age n, vor
al l e m j ünger e. " F ür ungel er nt e
Hi l f s kr äft e bl ei bt das Ri si ko
der Ar bei t sl osi gkei t best e he n.
Zus ät zl i c h z ur I B A- Anal ys e i st
z u be de nke n, das s ei n Mangel
a n Fac hkr äft e n di e Att r akti -
vi t ät ei nes St an d ort es mi tt el-

f ri sti g r ui ni ere n kann. Gr un d-
s ät zl i c h i st de nkbar, das s di e
Ar bei t sl osi gkei t tr ot z si nke n-
der Be völ ker ungs z a hl e n st ar k
a nst ei gt.

Di e ko nst r ukti ve n Vor s c hl ä-
ge i m The me n heft s ol l e n hel-
f e n, s ol c he Sz e nari e n z u ver-

hi n der n. Si e bezi e he n si c h auf
di e unge n ut zt e n Ar bei t s-
kr aftr es er ve n: " Das Ange b ot
an Ar bei t s kr äft e n hängt ni c ht
nur von der De mogr afi e ( Be-
völ ker ung i m er wer bsf ä hi ge n
Al t er), s on der n auc h un d vor
al l e m von der Tei l na h me der
Äl t er e n ( Ei nt ri tt s al t er i n de n
Ruhest an d), der Fr a ue n un d
der J uge n dl i c he n ( Ei nt ri tt s al-

t er i n de n Ar bei t s mar kt) a m
Er wer bsl e be n a b. " Was di e bei -
de n l et zt ge na nnt e n Gr up pe n
ange ht, s o si n d di e Überl eg un-
ge n des I B A- Tea ms s o ne u
ni c ht. Über di e För der ung der
Fr aue ner wer bst äti gkei t un d
der ber ufl i c he n Ei ngl i e der ung
von J uge n dl i c he n si n d si c h Po-

l i ti kerI nne n un d S ozi al part-
ner n pri nzi pi el l ei ni g - auc h
we nn es bei der U ms et z ung of t
ha pert.

Di e Al t e n b e h al t e n
Be mer ke ns wert i st a ber di e

z e nt r al e Rol l e, di e ei ne bes s e-
re Nut z ung der äl t er e n Ar bei t s-
kr äft e bei de n I B A- Vor s c hl äge n
s pi el t. S o hei ßt es: " Ei ne st är-
kere Bet ei l i g ung der Fr aue n
un d vor al l e m der Äl t ere n a m
Er wer bsl e be n kön nt e de n Ar-
bei t s kr äf t e mangel (i n q uanti -

t ati ver Hi nsi c ht) auf de m Ar-
bei t s mar kt der Gr o ßr egi o n bi s

2 0 2 0 ver hi n der n. S o wür de das
akt uel l e Defi zi t von 9 5. 00 0 Äl-
t er e n auf de m Ar bei t s mar kt
( vergl i c he n mi t de m e ur o päi -
s c he n Dur c hs c hni tt) z u m Bei -
s pi el a usrei c he n, u m de n
Rüc kga ng der 2 0- bi s 5 9- J ä hri -
ge n i n Wal l oni e n un d i m Saar-

l an d bi s 2 02 0 z u ko mpe nsi e-
r e n. " Derz ei t gi bt es we ni g s pe-
zi fi s c he Ma ßna h me n, u m di e
Ar bei t s be di ng unge n an di e Be-
d ürf ni s s e un d Fä hi gkei t e n äl t e-
r er Ar bei t he h merI n ne n a nz u-
pas s e n. I m Gege nt ei l: si e wer-
de n i n de n Vorr uhest a n d ge-
s c hi c kt o der gel t e n nac h ei ner
Entl as s ung al s s c h wer ver mi t-

t el bar. Dur c h de n de mogr a p hi -
s c he n Wa n del wer de a ber n ot-
ge dr unge n di e Za hl der Äl t e-
r e n de utl i c h st ei ge n. " Des hal b

müs s e n di e Fi r me n ber ei t s
he ut e vor a us s c haue n d r eagi e-
r e n un d i hr e Ar bei t s or gani s ati -
on an di es e Tat s ac he an pas-
s e n", ma hnt di e I B A.

Doc h di e Al t er ung der Be-
s c häf ti gt e n d ürf e ni c ht nur al s
Pr o bl e m ges e he n wer de n,
hei ßt es wei t er i n der Anal ys e.
Der Wi s s e nstr ansf er z wi s c he n
de n Ge ner ati one n st el l e auc h
ei ne wi rt s c haftl i c he Chanc e
dar. Auf der Pr es s ekonf er e nz

Er wart et e B e völ k er u n g s e nt wi c kl u n g n a c h Al t er s gr u p p e n
z wi sc h e n 2 0 0 5 u n d 2 0 2 0

_________________
Di e Int erregi o n al e n

Ar beit s mar kt be ob ac ht u ngs-
st ell e (I BA) i st ei n Net zwer k

v o n Fac hi nstit ut e n
der Gr o ßregi o n.

Für Luxe mb urg bet eili gt
si c h di e Ade m a m Pr oje kt,

das Teil ei nes e ur o päi sc he n
För der pr ogr a m ms i st.

Me hr Infor mati o n u nt er:
w w w. i nfo-i nstit ut. de/f_i b a-

pr ofil. ht m

wur de Lot har Kunt z de utl i -
c her: " Hoc h bez a hl t e Ber at er
e mpf e hl e n de n Unt er ne h me n
hä ufi g, di e äl t er e n Ar bei t ne h-
mer z u e ntl as s e n, wei l di e a m
mei st e n kost e n. " Das s ei a ber

s e hr kurzf ri sti g ge dac ht: Nac h
ei ne m s ol c he n Ka hl s c hl ag ge-
ri et e n Unt er ne h me n häufi g i n
S c h wi eri gkei t e n, wei l i hne n
mi t de n Pe nsi onäre n auc h Er-

f a hr ungs wi s s e n un d Kun de n-
bezi e hunge n verl ore n ge he n.

Di e von de m I B A- Tea m z u-
s a m me n gest el l t e n " Bei s pi el e
g ut er Pr axi s" s ol l e n bel ege n,
das s es auc h a n der s ge ht. Di e
aus ge wä hl t e n Fi r me n si n d
de nn auc h al l es a n dere al s
Exoti nne n: F or d Saarl oui s,
Dai ml er- Chr ysl er Wört h, Ar-
c el or S ol l ac, Boe hri nger I ngel -
hei m Phar ma G mb H. Doc h
bei m ge na ue n Hi ns e he n e nt-
pup pt si c h di e g ut e Pr axi s al s
aus der Not ge b or e nes Her u m-
pr o bi er e n mi t Tei l l ös unge n.
Bei For d d ürf e n Mi t ar bei t er
über 5 0 si c h auf di e Fei nar bei t
an S on der mo del l e n k onz e n-
t ri er e n - l ei der i st di e Anz a hl
der Pl ät z e begr e nzt. Bei S ol l ac
wi r d nac h s c hl ec ht e n Erf a h-

r unge n mi t der Fr üh pe nsi on
de n äl t er e n Mi t ar bei t er n ange-
bot e n, al s Tut ore n i hr Wi s s e n
an di e j ünger e n wei t erz uge-
be n. Was pas si ert j e d oc h,

we nn der Wi s s e nst r a nsf er a b-
ges c hl os s e n i st, un d si e f ür di e
Fi r ma überfl üs si g wer de n?
Un d bei der Fi r ma Boe hri nger,
di e si c h de n " Er hal t der Be-
s c häf ti g ungsf ä hi gkei t" auf di e
Fa hne ges c hri e be n hat, l aut et
di e nüc ht er ne Bes c hr ei b ung
der Aus si c ht e n f ür äl t er e
Sc hi c ht ar bei t er f ol ge n der-
ma ße n: " Di e wer de n das

[ Sc hi c ht ar bei t] f r ü her o der
s pät er ni c ht me hr l ei st e n k ön-
ne n. Dan n i st es di e Fr age, o b
es al t er nati ve Ar bei t s pl ät z e
gi bt, wo bei wi r he ut e davon
aus ge he n, das s wi r di es e Ma ß-
na h me nal t er nati ve n ni c ht an-
bi et e n k önne n. "

Pr o bl e m g el öst
Ni c ht nur an der ka pi t al i sti -

s c he n Wi r kl i c hkei t r ei be n si c h
di e g ut ge mei nt e n Vor s c hl äge
der I B A. Das Pr o bl e m der
Über al t er ung un d des Ma ngel s
an Fac hkr äft e n d ürft e auf off e-
ne n Ohr e n st o ße n, wo es si c h
berei t s he ut e ankün di gt: I n der
Peri p heri e des Bo o m- Lan des
Luxe mb ur g. Gr o ßherz ogl i c he
Pol i ti kerI nne n un d Ma nagerI n-
ne n wer de n e her dar auf s et-
z e n, i hr Vi er- Pr oz e nt- Wac hs-
t u m mi t Hi l f e vo n ne ue n Gr e nz-
gä nger- un d Zu wan der ungs-
str ö me n z u kons ol i di er e n. I n
der I B A- Anal ys e wi r d ge war nt:
" Di e p osi ti ve n Mi gr ati ons s al-
de n r ei c he n j e d oc h ni c ht aus,
u m di e a n hal t e n d ni e dri ge Ge-
burt e nr at e z u ko mpe nsi er e n
un d di e Al t er ung z u verl a ngs a-
me n. " Un d, a ngesi c ht s des a b-

s e h bare n Zu wac hs es an
l ot hri ngi s c he n Fr o nt al i er s:
" Dur c h di e Gr e nz gänger str ö-

me könnt e n besti m mt e Regi o-
ne n z u m Nac ht ei l an der er Re-
gi o ne n beg ünsti gt wer de n. "

Wi e l ange das Aus bl ut e n der
Peri p heri e auf Kost e n des Ze n-

t r u ms n oc h wei t er ge he n ka nn,
i st unkl ar. "I c h st e h' j et zt
s c hon i m St au we nn i c h nac h
Luxe mb ur g ko m me", be mer kt e
Lot har Kunt z. Das Res er voi r
an Fac hkr äft e n, di e i n der
Gr o ßr egi on f ür de n Ei ns at z i n
Luxe mb ur g z ur Verf üg ung
st ün de n, s ei z war gr o ß, a ber
ni c ht une n dl i c h. " Ber ei t s j et zt
gi bt es i n der Wal l oni e Eng päs-
s e i n de n Pfl ege- un d Kr anke n-
ber uf e. Wi r d es s o wei t k o m-
me n, das s Kr a nke n hä us er

s c hl i e ße n, wei l das Kr anke n-
per s onal i n Luxe mburg ar bei -

t et fi n det ?", f r agt Kunt z pr ovo-
kati v. " Dann wer de n auc h di e
Kr anke n nac h Luxe mbur g
ko m me n müs s e n. "

Ray mo nd Kl ei n

(1 ) Quell e: Zweit es I BA-
The me n heft " Aus wi r ku nge n
des de mogr aphi sc he n Wan del s
auf de n Ar beit s mar kt der
Gr o ßregi o n"


